
Mehr Mittel, stabile Beiträge
Langfristige Entwicklung des Finanzrahmens

BNE-Eigenmittel „ 67 %

Mehrwertsteuer-Eigenmittel „ 16 %

Zölle, Agrarabschöpfungen und 
Zuckerabgaben „ 16 %

Sonstiges (Steuern der EU-Bediensteten,
Beiträge von Drittstaaten zu bestimmten 
EU-Programmen, Geldbußen 
von Unternehmen, die gegen 
Wettbewerbsvorschriften oder andere 
Rechtsvorschriften verstoßen etc.) „  1 % (Nach Schätzungen für 2007)

 In unsere Zukunft investieren
 Der Finanzrahmen der Europäischen Union 2007-2013
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 EUROPÄISCHE KOMMISSION

 Vom Finanzrahmen zu den tatsächlichen Ausgaben

 Ausgabenprogramme

 Innerhalb jeder Rubrik werden die EU-Mittel vorwiegend im Rahmen 
von EU-Programmen ausgegeben. Für jedes Programm sind Ziele, 
Laufzeit und Mittelausstattung in einem Rechtsakt festgelegt. Die 
Mittelzuweisungen für jedes Programm werden in Übereinstimmung 
mit den im Finanzrahmen festgelegten Obergrenzen bestimmt.

 Umsetzung in die jährlichen Haushaltspläne

 In den jährlichen Haushaltsplänen werden die Mittel auf verschiedene 
Rubriken und Politikbereiche verteilt. Die im Finanzrahmen 
vorgegebenen Höchstbeträge werden dabei eingehalten. Die 
jährlichen Mittelzuweisungen sind erst endgültig und rechtskräftig, 
wenn der Rat und das Parlament den Jahreshaushalt förmlich 
genehmigt haben.

 Finanzrahmen

 Im mehrjährigen Finanzrahmen sind pro Jahr und insgesamt 
Obergrenzen für die wichtigsten Ausgabenbereiche im 
EU-Haushalt festgelegt, die sogenannten ŒRubriken•.

 Tatsächliche Ausgaben

 Die vom Rat und Parlament bewilligten Beträge werden dann 
nach den Vorschriften der Haushaltsordnung und den speziellen 
Regelungen jedes einzelnen Programms ausgegeben.

Rückmeldungen zu dieser Broschüre an:  
budget@ec.europa.eu

Weitere Informationen zum EU-Haushalt und der Finanzplanung:

EU-Haushalt: 
http://ec.europa.eu/budget/index_de.htm
(verfügbar auf Englisch, Französisch und Deutsch)

Europäische Kommission, Generaldirektion Haushalt: 
http://ec.europa.eu/dgs/budget/index_de.htm

Dalia Grybauskait�, Kommissionsmitglied, zuständig für Haushalt und Finanzplanung:
http://ec.europa.eu/commission_barroso/grybauskaite/index_de.htm

EUROPE DIRECT beantwortet Ihre Anfragen rund um die Europäische Union unter der 
gebührenfreien Rufnummer(*): 00 800 6 7 8 9 10 11

(*) Einige Mobilfunkbetreiber gewähren keinen Zugang zu 00 800-Nummern oder berechnen eine Gebühr.

Fotonachweis: Europäische Gemeinschaften; Patrick Shéendell O•Carrol/PhotoAlto; Stockbyte

Zahlreiche weitere Informationen zur Europäischen Union sind im Internet verfügbar. Sie 
können über das Europa-Portal (http://europa.eu) abgerufen werden.
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 Zur verantwortlichen Regierungsführung ist vor allem eine gute Voraus-
planung nötig. Und genau darum geht es beim Finanzrahmen 2007-2013, 
dem vierten in der Geschichte der Gemeinscha�  .

Die Mitgliedstaaten, das Europäische Parlament und die Kommission 
haben den Finanzrahmen vereinbart, um die Bemühungen der Union 
zur Bewältigung der Herausforderungen des 21. Jahrhunderts zu unter-
stützen. Diese Vorausplanung ermöglicht es uns, politische Maßnahmen 
über einen Zeitraum hinweg zu gestalten und umzusetzen, der lang ge-
nug ist, damit sie auch wirken.

Angesichts der Entwicklung der Weltwirtscha�   und ihrer Auswirkungen 
auf Europa hat die Kommission Wachstum und Arbeitsplätze zur wich-
tigsten Priorität erklärt. Dank der aktiven Unterstützung des Europäi-
schen Parlaments und des Rates ist es uns in diesem Zusammenhang ge-
lungen, mehr Finanzmittel zu sichern, um Europas Wettbewerbsfähigkeit, 
Innovationen und den Wohlstand der Regionen Europas zu fördern.

Die politischen Schwerpunkte der EU wurden also in konkrete �  nanzielle Zusagen umgesetzt. Mit dem 
derzeitigen Finanzrahmen beginnt für die EU-Finanzierung eine neue Zeit, denn nunmehr stehen mehr 
Mittel für wirtscha� lichen Fortschritt und Solidarität in der erweiterten EU mit 27 Mitgliedstaaten bereit.

Dabei sollen die EU-Mittel bestmöglich eingesetzt werden: Die überarbeiteten Finanzvorschri�  en, die mit 
dem Finanzrahmen 2007-2013 angenommen wurden, werden den Zugang zu Finanzmitteln vereinfachen 
und mehr Transparenz über die Begünstigten scha�  en. Ferner werden die Interessen der europäischen 
Steuerzahler besser geschützt.

Der EU-Haushalt ist ein hochpolitisches Instrument … durch die Zusammenarbeit auf europäischer Ebene 
werden wir besser auf die rasanten Entwicklungen der Globalisierung und den raschen technologischen 
Wandel vorbereitet sein.

 Dr. Dalia Grybauskait�,
 für Finanzplanung und Haushalt zuständiges Mitglied der Kommission
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 In Zahlen

Finanzrahmen 2007…2013
Ausgabenobergrenzen pro Rubrik
(Mio. EUR, zu aktuellen Preisen) (1)  

Mittel für Verp� ichtungen (2) 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 Gesamt

1. Nachhaltiges Wachstum 54 405 57 275 59 700 61 782 63 614 66 604 69 621433 001

1a. Wettbewerbsfähigkeit für Wachstum und 
Beschäftigung

8 918 10 386 11 272 12 388 12 987 14 203 15 43385 587

1b. Kohäsion für Wachstum und Beschäftigung 45 487 46 889 48 428 49 394 50 627 52 401 54 188347 414

2. Bewahrung und Bewirtschaftung der 
natürlichen Ressourcen

58 351 58 800 59 252 59 726 60 191 60 663 61 142418 125

3. Unionsbürgerschaft, Freiheit, Sicherheit 
und Recht

1 273 1 362 1 523 1 693 1 889 2 105 2 37612 221

3a. Freiheit, Sicherheit und Recht 637 747 872 1 025 1 206 1 406 1 6617 554

3b. Unionsbürgerschaft 636 615 651 668 683 699 7154 667

4. Die EU als globaler Partner 6 578 7 002 7 440 7 893 8 430 8 997 9 59555 935

5. Verwaltung (4) 7 039 7 380 7 699 8 008 8 334 8 670 9 09556 225

6. Ausgleichszahlungen für Bulgarien und 
Rumänien

445 207 210 -- -- -- -- 862

Insgesamt 128 091 131 487 135 321 138 464 142 445 147 075 151 886 974 769

Mittel für Verp� ichtungen (2) in % des BNE (3) 1,06 % 1,06 % 1,05 % 1,03 % 1,01 % 1,00 % 1,00 %1,03 %

Mittel für Zahlungen (2) in % des BNE (3) 1,02 % 1,04 % 0,95 % 0,99 % 0,95 % 0,96 % 0,94 %0,98 %

Der Finanzrahmen kann, falls nötig, durch gemeinsamen Beschluss der Institutionen geändert werden.

(1)  Alle Beträge in dieser Verö� entlichungen sind zu jeweiligen Preisen ausgedrückt. Um den In� ationsprognosen im Zeitraum 2007-2013 Rechnung zu tragen, haben die EU-Staaten 
vereinbart, die Obergrenzen des Finanzrahmens (ausgedrückt in Preisen von 2004) mittels eines Preisde� ators von 2 % pro Jahr für die Jahre 2004 bis 2013 anzupassen.

(2)  Im Haushaltsplan werden Mittel für Verp� ichtungen (rechtliche Verp� ichtungen zur Bereitstellung von Mitteln) und Mittel für Zahlungen (Barzahlungen oder Banküberweisungen an 
die Begünstigten) veranschlagt. Aufgrund der mehrjährigen Laufzeit der EU-Programme und -Projekte decken sich die Verp� ichtungs- und die Zahlungsermächtigungen oft nicht. Der 
Gesamtbetrag wird normalerweise im ersten Jahr gebunden, jedoch erst in den Folgejahren entsprechend dem Stand der Umsetzung der Programme und Projekte ausbezahlt.

(3) Schätzungen basierend auf den BNE (Bruttonationaleinkommen)-Frühjahrsprognosen 2007.
(4) Ohne Rentenbeiträge. 

 Künftige Herausforderungen 

Der Haushalt der Europäischen Union wird hauptsäch-
lich aus Eigenmitteln der Union � nanziert, die sich wie 
folgt zusammensetzen: Zölle, Agrarabschöpfungen und 
Zuckerabgaben, Mehrwertsteuer-Eigenmittel und BNE 
(Bruttonationaleinkommen)-Eigenmittel.

Die Beiträge der EU-Staaten richten sich im Großen und 
Ganzen nach ihrem Wohlstand. Bei der Berechnung der 
Beiträge des Vereinigten Königreichs, der Niederlande, 
Deutschlands, Österreichs und Schwedens werden aller-
dings gewisse Anpassungen vorgenommen.

Einnahmen
Woher kommt das Geld?

Zweite überarbeitete Fassung, März 2008



Landwirtschaft

Hochwertige Lebensmittel, die der tatsächlichen 
Marktnachfrage entsprechen, bessere Überwachung

Direktzahlungen an Landwirte, Absatzförderung für europäische 
Agrarerzeugnisse, Interventionsmaßnahmen zur Regulierung der 
Agrarmärkte, Erstattungen für die Ausfuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse 
in Drittstaaten, Inspektionsmaßnahmen und Erhebungssysteme.

Finanziert aus dem Europäischen Garantiefonds für die Landwirtschaft.

317 386 Mio. EUR (*)

Entwicklung des ländlichen Raums

Unterstützung ländlicher Regionen bei der Ausschöpfung 
ihres wirtschaftlichen Potenzials

Umstrukturierung und Diversi� zierung 
der ländlichen Wirtschaft, Erschließung 
neuer Einkommensquellen und Schutz 
des ländlichen Kulturerbes.

Finanziert aus dem Europäischen 
Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung 
des ländlichen Raums und mit Mitteln, 
die von den landwirtschaftlichen 
Aufwendungen umgeschichtet wurden.

91 183 Mio. EUR (*)

Umwelt

Schutz unserer Umwelt und der 
Artenvielfalt für uns und unsere 
Kinder

Life+: Bekämpfung der 
Klimaveränderung, Einhalt der 
Verluste an biologischer Vielfalt, 
Verbesserung der Umwelt, Gesundheit 
und Lebensqualität, Förderung 
einer nachhaltigen Nutzung und 
Bewirtschaftung der Ressourcen durch 
innovative politische Maßnahmen und 
bessere Umsetzung.

2 143 Mio. EUR
 

Natura 2000: Zusammenarbeit zum Schutz der natürlichen Lebensräume 
in Europa und zur Erhaltung der biologischen Vielfalt. 
Finanziert vor allem aus dem Fonds für die Entwicklung des ländlichen 
Raums und den Strukturfonds.

Fischerei

Nachhaltige Nutzung der 
Ressourcen, bessere 
Überwachung

Europäischer Fischereifonds:  
Nachhaltige Nutzung der 
Fischereiressourcen, Förderung der 
Wettbewerbsfähigkeit des Sektors, 
Gewässerschutz und Förderung 
der Geschlechtergleichstellung 
im Fischereisektor und in der 
Küsten� scherei.    

4 340 Mio. EUR

Umsetzung der Fischereipolitik und internationale Abkommen:  
Verbesserte Kontrolle der Fischerei, Bewertung des Zustands der 
Fischereiressource und der Fischwirtschaft, Abkommen mit Drittstaaten 

2 412 Mio. EUR

Marktbezogene Ausgaben 
und Direktzahlungen

(Mrd. EUR) (% des EU-Jahreshaushalts)
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Jugend in Aktion:
Förderung der aktiven Beteiligung 
von Jugendlichen an der 
Zivilgesellschaft, Stärkung der 
Solidarität und des interkulturellen 
Dialogs.
885 Mio. EUR

Media 2007: 
Förderung des gegenseitigen 
Kennenlernens und Verständnisses 
mit dem Ziel der Erhaltung und 
Stärkung der kulturellen Vielfalt und 
des audiovisuellen Erbes Europas.

755 Mio. EUR

Kultur 2007:  
Förderung der kulturellen 
Zusammenarbeit zwischen 
europäischen Künstlern, kulturellen 
Akteuren und Kultureinrichtungen.

400 Mio. EUR

Ö� entliche Gesundheit: 
Schutz der Bürger vor Risiken und 
Gefahren, auf die der Einzelne 
keinen Ein� uss hat. . 

322 Mio. EUR ( 2008…2013)

Europa für Bürgerinnen und 
Bürger:  
Beitrag zum interkulturellen Dialog 
und gegenseitigen Verständnis, 
Kommunikation mit EU-Bürgern und 
Förderung der Bürgerbeteiligung.

215 Mio. EUR

Verbraucherschutz:  
Stärkung der Entscheidungs-
fähigkeit der Bürger in Bezug 
auf ihre Gesundheit und 
Verbraucherinteressen und 
Verbesserung der Anwendung der 
Verbraucherschutz-bestimmungen.

157 Mio. EUR

Katastrophenschutz: 
Bessere und schnellere 
Krisenintervention bei schweren 
Notfällen.

134 Mio. EUR

Media 2007: 
FFörderung des gegenseitig
KKennenlernens und Verstän
mmit dem Ziel der Erhaltung
SStärkung der kulturellen Vie
ddes audiovisuellen Erbes Eu

7755 Mio. EUR

Beitrag zu Wohlstand, Stabilität und 
Sicherheit jenseits unserer Grenzenƒ

Auf dem Weg in die EU

Heranführungshilfe: 
Unterstützung der Beitrittsländer und potenziellen Beitrittskandidaten 
beim Aufbau der Institutionen, der regionalen und grenzüberschreitenden 
Zusammenarbeit, regionalen Entwicklung, Entwicklung des ländlichen 
Raums und Humanressourcenentwicklung.  

11 468 Mio. EUR

In unserer Nachbarschaft

Europäische Nachbarschaft und Partnerschaft: 
Förderung von Stabilität, Sicherheit und Wohlstand in den Nachbarländern 
durch verstärkte Zusammenarbeit zwischen der EU und ihren östlichen und 
südlichen Nachbarn. Verantwortliche Regierungsführung, wirtschaftliche 
und soziale Entwicklung, Verbesserung der Umweltbedingungenƒ 

11 181 Mio. EUR

Weltweit

Entwicklungszusammenarbeit:  
Unterstützung von Entwicklungsländern in ihren Bemühungen um sozialen 
Zusammenhalt und wirtschaftliche Entwicklung, Ausbau der Institutionen 
und Festigung der Demokratie, Modernisierung staatlicher Strukturen 
und Wahrung der Menschenrechte, handelsbezogene Unterstützung und 
regionale Integration. 

16 897 Mio. EUR

Besonderer Bedarf, besondere Lösungen 

Stabilitätsinstrument:  
Reaktion auf Krisen und längerfristige Herausforderungen im Hinblick 
auf Stabilität und Sicherheit, u. a. in Fragen wie der nuklearen Sicherheit 
und Nichtverbreitung von Kernwa� en sowie der Bekämpfung von 
Menschenhandel, organisiertem Verbrechen und Terrorismus. 

2 062 Mio. EUR

Humanitäre Hilfe:
Nahrungsmittelhilfe, Hilfe für Vertriebene, Rehabilitationsmaßnahmen zur 
Unterstützung der Opfer von Naturkatastrophen.

5 614 Mio. EUR

Demokratie und Menschenrechte:
Förderung von Menschenrechten und demokratischen Reformen in 
Drittstaaten, insbesondere durch die Unterstützung von Organisationen der 
Zivilgesellschaft.

1 104 Mio. EUR

Gemeinsame Außen- und Sicherheitspolitik: 
Verstärktes Augenmerk auf die Umsetzung der Strategie gegen die 
Verbreitung von Massenvernichtungswa� en und Verstärkung von 
Kon� iktlösungs- und Stabilisierungsmaßnahmen.

1 980 Mio. EUR

Weitere Maßnahmen: 
Instrument für Zusammenarbeit im Bereich der nuklearen Sicherheit 
(524 Mio. EUR), Finanzhilfen (753 Mio. EUR), Kreditgarantiereserve  
(1 400 Mio. EUR), Zusammenarbeit mit Industrieländern (172 Mio. EUR), 
Finanzierungsinstrument für den Bevölkerungsschutz (56 Mio. EUR) sowie 
Ad-hoc-Maßnahmen (1 179 Mio. EUR).

n 
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Soforthilfereserve  
Reaktion auf unvorhergesehenen Hilfsbedarf, z. B. für humanitäre Operationen, zivile 
Krisenbewältigung und Bürgerschutz.

bis zu  1 744 Mio. EUR
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Außerdem verfügbar: 

Europäischer Entwicklungsfonds 

Zusammenarbeit mit den Staaten Afrikas, des karibischen Raums und des pazi� schen 
Ozeans zur Förderung der wirtschaftlichen, kulturellen und sozialen Entwicklung.  

22,7 Mrd. EUR  für 2008-2013

Der Europäische Entwicklungsfonds, der von der Europäischen Kommission verwaltet 
wird, wird von den EU-Staaten direkt � nanziert und ist nicht im Finanzrahmen oder 
den jährlichen Haushaltsplänen erfasst.

bis zu

975 Mrd. EUR 
für sieben Jahre

(genaue Aufstellung siehe Tabelle)

Natürliche Ressourcen
bis zu  

416 525 Mio. EUR

Freiheit, 
Sicherheit und 

Recht
bis zu  

7 554 Mio. EUR

Unions-
bürgerschaft

bis zu   4 667 Mio. EUR

Stärkung und Diversi� zierung der Wirtschaft in 
ländlichen Regionen, Erhaltung der Umwelt

Stärkung der Grundrechte, 
Kampf gegen Terrorismus und 
organisiertes Verbrechen, 
Zusammenarbeit in den Bereichen 
Zuwanderung und Justiz

Verbreitung und Förderung 
der europäischen Kultur, 
Aufbau von Solidarität...

Solidarität und Migrationssteuerung 
Zusammenarbeit zur besseren Steuerung der Einwanderung. 

Außengrenzenfonds: Kontrollen und Überwachung der Grenzen und 
Visapolitik.  
1 820 Mio. EUR

Europäischer Rückkehrfonds:  Rückkehr von Drittstaatsangehörigen, die sich 
illegal in der EU aufhalten. 
676 Mio. EUR (2008-2013)

Europäischer Fonds für die Integration von Drittstaatsangehörigen:  
Integration legaler Zuwanderer in das EU-Gastland.  
825 Mio. EUR

Europäischer Flüchtlingsfonds: Unterstützung der Anstrengungen der 
EU-Staaten zur Aufnahme von Flüchtlingen und Vertriebenen; 
Festlegung gemeinsamer Asylverfahren.
628 Mio. EUR  (2008-2013)

Grundrechte und Justiz
Umfassende Zusammenarbeit der Justizbehörden in Straf-, Zivil- und 
Handelssachen, Achtung der Grundrechte, Bekämpfung von Gewalt und 
Drogenprävention.

Bekämpfung von Gewalt (Daphne): 117 Mio. EUR

Drogenaufklärung und -prävention:  21 Mio. EUR

Grundrechte und Unionsbürgerschaft: 97 Mio. EUR

Stra� ustiz:  199 Mio. EUR

Ziviljustiz: 109 Mio. EUR

Sicherheit und Schutz der Freiheitsrechte
Wirksame Zusammenarbeit im Kampf gegen Terrorismus, organisiertes 
Verbrechen und Kriminalität, Bereitstellung nachrichtendienstlicher 
Erkenntnisse im europäischen Maßstab, um Sicherheit in der Gesellschaft 
unter Beachtung des Grundsatzes der Rechtsstaatlichkeit zu gewährleisten.

Prävention, Abwehrbereitschaft und Folgenbewältigung im 
Zusammenhang mit terroristischen Bedrohungen: 139 Mio. EUR

und Verbrechensverhütung und -bekämpfung: 606 Mio. EUR
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Die EU als 
globaler Partner

bis zu  
55 935 Mio. EUR

� Flexibilitäts-
instrument

bis zu 1 400 Mio. EUR

Bestimmte Maßnahmen in einer 
oder mehreren Ausgabenkategorien

Solidaritätsfonds
Rasche � nanzielle Hilfe bei 

Katastrophen größeren Ausmaßes 
in einem Mitgliedstaat oder 

Beitrittsland

bis zu 1 000 Mio. EUR  
pro Jahr

�

7. Forschungs-
rahmenprogramme
Verbesserung der Forschungs- 
und Innovationskapazität in der 
gesamten EU, Unterstützung 
von Wissenschaftlern und ihren 
Ideen, grenzüberschreitende 
Zusammenarbeit.  

53 272 Mio. EUR

Galileo
Weltweite Satellitennavigation und 
Ortung für zivile Zwecke.

3 005 Mio. EUR

Programm für 
Wettbewerbsfähigkeit 
und Innovation  
Förderung von Produktivität, 
Innovationskapazität und 
nachhaltigem Wachstum in Europa.

3 621 Mio. EUR  

Lebenslanges Lernen
Stärkere Mobilität und engere 
Beziehungen zwischen Bildungs- 
und Berufsbildungseinrichtungen.  

6 970 Mio. EUR,
vor allem über die Programme 
Comenius, Erasmus, Leonardo da 
Vinci und Grundtvig.

Zoll 2013  
Gewährleistung der Sicherheit 
der EU-Bürger, Erleichterung des 
rechtmäßigen Handels und Schutz 
vor unrechtmäßigem und unfairem 
Handel. 

324 Mio. EUR

Fiscalis 2013
Engere Zusammenarbeit zwischen 
den Steuerbehörden. Bekämpfung 
von Steuerbetrug und bessere 
Anwendung der bestehenden 
Vorschriften. 

157 Mio. EUR

Transeuropäische Netze
Hochleistungsnetze für eine 
nachhaltige Mobilität von Bürgern, 
Waren und Energie.

8 168 Mio. EUR

Marco Polo
Koppelung verschiedener 
Güterverkehrsarten. Eine sauberere 
Umwelt und weniger Verkehrsstaus.

450 Mio. EUR

Progress: Beschäftigung 
und soziale Solidarität  
Beschäftigungsanreize, 
Nichtdiskriminierung, Gleichstellung 
der Geschlechter, soziale Integration.

743 Mio. EUR

Stilllegung von 
Kernkraftwerken 
Schließung alter Kernkraftwerke: 

V-1 Jaslovske Bohunice in der 
Slowakei und Ignalina in Litauen.

1 260 Mio. EUR

Konvergenz
Harmonische Entwicklung in der 
gesamten EU

Entwicklung der Infrastruktur und Unterstützung 
der Regionen beim Ausbau ihrer materiellen 
Investitionen und Humanressourcen. Neuer 
Schwerpunkt auf Forschung, Innovation und 
Risikovorbeugung.

Finanziert aus dem Europäischen Fonds für regionale 
Entwicklung, dem Europäischen Sozialfonds und dem 
Kohäsionsfonds.

282 856 Mio. EUR

Wettbewerbs-
fähigkeit und 
Beschäftigung in 
den Regionen
Anpassung der lokalen Wirtschaft an 
den weltweiten Wettbewerb

Schwerpunkte: Innovation und wissensbasierte 
Wirtschaft, Umwelt und Risikovorbeugung 
sowie bessere Anbindung an Informations- und 
Verkehrsdienste.

Finanziert aus dem Europäischen Fonds für regionale 
Entwicklung und dem Europäischen Sozialfonds.

54 964 Mio. EUR

Territoriale Zusammenarbeit
Wachstum durch grenzüberschreitende 
Zusammenarbeit

Entwicklung grenzüberschreitender Maßnahmen, 
Stärkung der wirtschaftlichen und sozialen 
Zusammenarbeit und Aufbau transnationaler 
Netze zum Austausch von Erfahrungen und 
Ressourcen.

Finanziert aus dem Europäischen Fonds für regionale 
Entwicklung.

8 722 Mio. EUR

7. Forschungs-
rahmenprogramme
Verbesserung der Forschungs- 
und Innovationskapazität in der 
gesamten EU, Unterstützung 
von Wissenschaftlern und ihren 
Ideen, grenzüberschreitende 
Zusammenarbeit.  

53 272 Mio. EUR

Galileo
Weltweite Satellitennavigation und 
Ortung für zivile Zwecke.

3 005 Mio. EUR

Programm für 
Wettbewerbsfähigkeit 
und Innovation  
Förderung von Produktivität, 
Innovationskapazität und 
nachhaltigem Wachstum in Europa.

3 621 Mio. EUR  

Lebenslanges Lernen
Stärkere Mobilität und engere 
Beziehungen zwischen Bildungs- 
und Berufsbildungseinrichtungen.  

6 970 Mio. EUR,
vor allem über die Programme 
Comenius, Erasmus, Leonardo da 
Vinci und Grundtvig.

Zoll 2013  
Gewährleistung der Sicherheit 
der EU-Bürger, Erleichterung des 
rechtmäßigen Handels und Schutz 
vor unrechtmäßigem und unfairem 
Handel. 

324 Mio. EUR

Fiscalis 2013
Engere Zusammenarbeit zwischen 
den Steuerbehörden. Bekämpfung 
von Steuerbetrug und bessere 
Anwendung der bestehenden 
Vorschriften. 

157 Mio. EUR

Transeuropäische Netze
Hochleistungsnettze für eine 
nachhaltige Mobiilität von Bürgern, 
Waren und Energie.

8 168 Mio. EUUR

Marco Polo
Koppelung verschhiedener 
Güterverkehrsarteen. Eine sauberere 
Umwelt und weniger Verkehrsstaus.

450 Mio. EURR

Progress: Beschäftigung 
und soziale Solidarität  
Beschäftigungsanreize, 
Nichtdiskriminierung, Gleichstellung 
der Geschlechter, soziale Integration.

743 Mio. EUR

Stilllegung von 
Kernkraftwerken 
Schließung alter Kernkraftwerke: 

V-1 Jaslovske Bohunice in der 
Slowakei und Ignalina in Litauen.

1 260 Mio. EUR

Konvergenz
Harmonische Entwicklung in der 
gesamten EU

Entwicklung der Infrastruktur und Unterstützung 
der Regionen beim Ausbau ihrer materiellen 
Investitionen und Humanressourcen. Neuer 
Schwerpunkt auf Forschung, Innovation und 
Risikovorbeugung.

Finanziert aus dem Europäischen Fonds für regionale
Entwicklung, dem Europäischen Sozialfonds und dem 
Kohäsionsfonds.

282 856 Mio. EUR

Wettbewerbs-
fähigkeit und 
Beschäftigung in 
den Regionen
Anpassung der lokalen Wirtschaft ann 
den weltweiten Wettbewerb

Schwerpunkte: Innovation und wissensbasierrte 
Wirtschaft, Umwelt und Risikovorbeugung 
sowie bessere Anbindung an Informations- uund 
Verkehrsdienste.

Finanziert aus dem Europäischen Fonds für regiionale 
Entwicklung und dem Europäischen Sozialfondds.

54 964 Mio. EUR

Territoriale Zusammenarbeit
Wachstum durch grenzüberschreitende 
Zusammenarbeit

Entwicklung grenzüberschreitender Maßnahmen, 
Stärkung der wirtschaftlichen und sozialen 
Zusammenarbeit und Aufbau transnationaler 
Netze zum Austausch von Erfahrungen und 
Ressourcen.

Finanziert aus dem Europäischen Fonds für regionale 
Entwicklung.

8 722 Mio. EUR

Neue Impulse für 
Forschung, Bildung, 

Innovation
und Mobilität 

Stärkung des 
Wirtschafts-

potenzials in der 
gesamten EU 

2006
2013

0

20 000

40 000

60 000

7 875

15 433

39 104

54 188

Wettbewerbsfähigkeit Kohäsion
(Mio. EUR)

Europäischer Fonds für 
die Anpassung an die 
Globalisierung
Zusätzliche Unterstützung von 
Arbeitskräften, die von der 
Globalisierung betro� en sind, z. B. in 
Form von Umschulungen und Hilfe 
bei der Arbeitssuche 

bis zu 3 500 Mio. EUR  

�Europäische 
Investitionsbank  
Zusätzliche Unterstützung in Form 
von Darlehen und Bürgschaften 
für Forschung und Entwicklung, 
transeuropäische Netze sowie kleine 
und mittlere Unternehmen

Nachhaltige 
Entwicklung: 

Wettbewerbsfähigkeit
und Zusammenhalt

bis zu  
433 001 Mio. EUR 

(*) nach Übertragung auf die Entwicklung des ländlichen Raums


